
Becker, Hans  
 
24. März 1905 Montabaur    7. Januar 1980 Limburg   
 
Pfarrer, Kirchenhistoriker, Heimatforscher.  
 
Hans Becker war siebtes Kind des Gymnasialprofessors → 
Heinrich Becker und dessen Frau Maria geb. Flügel. Schon als 
Gymnasiast nahm er Kontakt auf mit Dr. Friedrich Heinrich 
Otto (1826-1902), einen entfernten Verwandten, und mit dem 
Montabaurer Heimatforscher → Johannes Ebert, was sein 
Interesse an Heimatkunde vertiefte. Otto war damals 
Vorsitzender des Vereins für Nassauische Altertumskunde, 
über den Becker den Weg zur Fachgilde der Historiker fand. 
Bereits 1925 veröffentlichte die Westerwälder Volkszeitung 
von ihm Aufsätze zur Geschichte von Montabaur.  
 
Nach Abschluss seines Theologiestudiums (Fulda, Limburg) 
und der Priesterweihe durch Bischof → Augustinus Kilian 
(1928) wirkte Becker als Kaplan in Höhr-Grenzhausen, 
Hachenburg (1932), Höchst (1935) und Frankfurt (1937). Dann 
trat er seine erste Pfarrstelle an in Wehrheim (1940). In dieser 
Zeit musste er auf Druck der Nazis sein Amt als Bezirkspräses 
des katholischen Jungmännerverbandes Westerwald niederlegen (1937), das er 1928, 
zunächst nur für Höchst, übernommen hatte. Zuletzt war Becker Pfarrer in Königstein (1953) 
und in Ahlbach (1959-1974). Nach seiner Pensionierung lebte er in Limburg. 
 
Becker gehörte zu der Gründern der Gesellschaft für mittelrheinische Kirchengeschichte 
(1947) und war seit 1949 Mitglied der Historischen Kommission für Nassau. Von ihm stammen 
zahlreiche geschichtliche Aufsätze, darunter auch zu Montabaurer Themen. 
 

 
 
Hans Becker verstarb am 7. Januar 1980 in Limburg und wurde dort am Dom bestattet. 
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